
1. Diese Handcreme vereint die sanfte 
Wirkung eines Balsams mit effi zienter 
Pfl ege. Die zartschmelzende Pfl egefor-
mel ist reich an biologischem Olivenöl 
aus der Haute-Provence und Sheabutter 
und hilft, die Haut mit Feuchtigkeit zu 
versorgen, zu nähren und zu pfl egen. Tro-
ckene Hände werden Tag für Tag wieder 
geschmeidig-weich und angenehm zart. 
HANDCREME NÄHRENDE OLIVE, 75 ml, ab 
10,90 Euro, fr.panierdessens.com 2. Die 
hochwirksame und dabei sanft pfl egende 
Augencreme enthält einen einzigartigen 
und leistungsstarken Wirkstoffkomplex 
aus dem regenerierenden, antioxidativen 
Hydroxytyrosol, dem Polyphenol aus dem 
Olivenbaum sowie Parakresse. Diese Pow-
er-Mixtur wirkt sich positiv auf das Kolla-
gennetz aus und kann Augenfältchen glät-
ten und reduzieren, das Erscheinungsbild 
von dunklen Ringen und Verfärbungen re-
duzieren und vor vorzeitiger Hautalterung 
schützen. F60 AUGENCREME HYDROXYTY-
ROSOL CORRECTIVE, 30 ml, ab 45,95 Euro, 
oliveda.de 3. Feuchtigkeitsspendende 
Körpermilch mit extranativem Olivenöl 
aus den kretanischen Olivenhainen, das 
als natürliche Quelle für Vitamine und 
Antioxidantien dient. Angereichert mit 
straffendem Olivenöl-Extrakt hat sie eine 
angenehm leichte Textur, zieht schnell 
ein und pfl egt die Haut geschmeidig-zart. 
PURE GREEK OLIVE KÖRPERMILCH, 200 ml, 
ab 16 Euro, korres.com 4. Das ultimative 
Beauty-Treatment für die Lippen mit extra-
nativem Olivenöl, Jojoba-Estern, Mandel- 
und Sonnenblumenöl sowie Vitamin E 
und Sheabutter. Das Öl verleiht trockenen, 
spröden oder rissigen Lippen reichhaltige 
Nährstoffe und pfl egt sie samtweich und 
geschmeidig. Seine angenehme Textur 
klebt nicht und schenkt den Lippen ein 
glänzendes Finish. PURE GREEK OLIVE 
LIPPENÖL, 10 ml, ab 10 Euro, korres.com

Liebe Olive
Olivenöl galt schon in der Antike als 
Schönheitselixier. Die wohltuenden und 
p� egenden Eigenscha� en des grünen 
Goldes � nden sich auch heute noch in 
zahlreichen Kosmetikprodukten. Oliven-
öl ist ein perfekter Badezusatz, es schützt 
vor dem Austrocknen der Haut, macht sie 
weich und elastisch und hat selbst in der 
täglichen Mundhygiene eingesetzt viele 
positive Eigenscha� en.
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Wechseln Sie von Ästhetik zu einer gesunden Haut:
 Reinigung und Entfernen von toten Hautzellen:   

 Abgestorbene Hautzellen werden entfernt, um   
 neue, gesunde Haut freizulegen.

 Säurepeeling: Dieses sanfte Peeling hilft, Schmutz- 
 partikel und Ablagerungen aus den Poren zu lösen,  
 ohne dabei die Haut zu reizen.

 Porentiefe Reinigung: Mit Hilfe des Säurewirbels   
 werden die Poren schmerzfrei und automatisch   
 gereinigt.
 Feuchtigkeitspfl ege: Vortex-Fused schützt und ernährt  

 die Haut mit Antioxidantien und Hyaluronsäure.

Wobei hilft es?
Da HydraFacial™ für jeden Hauttyp geeignet ist, 
erzielt es nicht nur hohe Effektivität in der Verbesse-
rung der Hautgesundheit, sondern schafft ebenso 
exzellent Abhilfe bei Problemen der Haut:

 Elastizität & Straffheit
 Leuchtkraft des Teints
 Gleichmäßigkeit der Hautstruktur
 Hyperpigmentation / Sonnenschäden
 Ölige / Verstopfte Haut
 Erweiterte Poren
 Fortgeschrittene Alterserscheinungen der Haut

BLUE LAGOON
Kosmetikinstitut unter hautfachärztlicher Leitung

Friedensplatz 16 · 53111 Bonn · Telefon 0228-227209-270
info@bluelagoon-bonn.de · www.bluelagoon-bonn.de

HydraFacial – Die Anti-Aging 
Revolution aus Los Angeles
In Bonn in der Blue Lagoon · Friedensplatz 16
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12. Das hochwirksame Tonic hilft die 
Haut zu beruhigen und von abgestorbe-
nen Hautzellen zu befreien. Das Super-
Antioxidans Hydroxytyrosol und der 
Vitamin-C-Booster Camu Camu bieten 
bestmöglichen Schutz vor freien Radi-
kalen und verleihen der Haut in Verbin-
dung mit Hyaluron einen strahlenden 
und jugendlichen Glanz. Es eignet sich 
damit nicht nur für den Abschluss des 
Gesichtsreinigungs-Rituals am Morgen 
und Abend, sondern auch zum Auftragen 
nach der Rasur und bei der Erzielung 
eines verfeinerten Hautbilds. F67 GE-
SICHTSWASSER HYDROXYTYROSOL COR-
RECTIVE, 100 ml, ab 33,95 Euro, oliveda.
com 13. Das feine Öl bindet Schadstoffe 
und befreit sowohl den Mundraum als 
auch den Körper von diesen. Zahnfl eisch-
bluten sowie Beläge auf Zunge und 
Zähnen werden vermindert und zurück-
gebildetes Zahnfl eisch kommt schnell 
wieder in Balance. Zudem wird der Fett-
stoffwechsel angekurbelt und verbessert, 
der Cholesterinspiegel nachweislich 
gesenkt. Auch die Zähne erhalten ihr 
natürliches Weiß zurück. Das einzigartige 
Zusammenspiel zwischen den Oliven-
baum-Polyphenolen Hydroxytyrosol und 
Oleuropein bildet, mit dem Auszug von 
Heilkräutern und Marokkanischer Minze, 
eine ideale Synergie. I24 MUNDZIEHÖL 
DETOXIFYING, 200 ml, ab 36,95 Euro, 
oliveda.com 14. Das Olivenöl in der 
Bodylotion verwöhnt die Haut mit viel 
Feuchtigkeit. Nicht nur normale, selbst 
trockene und sensible Haut wird intensiv 
gepfl egt und die Regeneration gefördert. 
Die Zeichen vorzeitiger Hautalterung 
werden reduziert. RUGARD OLIVEN BODY-
LOTION, 200 ml, ab 16,20 Euro, exklusiv 
in Apotheken erhältlich 15. Die reichhal-
tige Gesichtscreme pfl egt sehr trockene 
Haut intensiv und mindert erste Fältchen. 
Ihre pfl egende Formel mit Bio-Olivenöl 
spendet langanhaltend Feuchtigkeit und 

glättet und regeneriert die Haut spürbar. 
Die reichhaltige Textur zieht schnell ein, 
ohne einen Film zu hinterlassen. ALKME-
NE® REICHHALTIGE GESICHTSCREME, 250 
ml, ab 5,95 Euro, alkmene.de 16. Dieses 
täglich anwendbare Shampoo ist reich 
an biologischem Olivenöl mit nährenden 
und antioxidativen Eigenschaften. Es 
reinigt wirkungsvoll, pfl egt das Haar und 
erhält das physiologische Gleichgewicht 
der empfi ndlichen Kopfhaut. Seine näh-
rende Formel sorgt für schönes seidig-
weiches und glänzendes Haar. MILDES 
SHAMPOO NÄHRENDE OLIVE, 200 ml, ab 
10 Euro, fr.panierdessens.com 17. Diese 
Body-Butter ist reich an biologischem Oli-
venöl aus der Haute-Provence mit nähren-
den und antioxidativen Eigenschaften und 
wird den Bedürfnissen der trockenen Haut 
perfekt gerecht. Mit konzentrierter She-
abutter, Süßmandelöl, Aprikosenkernöl 
und Glyzerin spendet diese Body-Butter 
intensive Feuchtigkeit, schützt und nährt 
Ihre Haut. Nach der Anwendung ist die 
Haut geschmeidig-weich und zart parfü-
miert. BODY BUTTER NÄHRENDE OLIVE, 
200 ml, ab 25 Euro, fr.panierdessens.
com 18. Der Detox-Wirkstoff Proteolea® 
(Olivenblatt-Extrakt) fördert den Abbau 
und Abtransport geschädigter Proteine 
in den Hautzellen und die Erneuerung 
der Zellstruktur. Der DNA-Repair-Komplex 
Celligent® und Stammzellen der Eiche 
unterstützen die Reparatur strapazierter 
Haut, pfl egen intensiv und unterstützen 
den natürlichen Schutz vor UV-beding-
ten Belastungen. NATUREPAIR DETOX & 
DNA-REPAIR FLUID, 50 ml, ab 47,90 Euro, 
boerlind.com 19. Die Nachtcreme mit 
Sheabutter und Vitamin A nährt und re-
generiert die Haut während der Nacht, 
unterstützt die Zellregeneration, stimuliert 
die Kollagenbildung und glättet die Haut. 
OLIVENÖL INTENSIVCREME NUTRITIV EXT-
RA REICHHALTIG NACHTCREME, 50 ml, ab 
22,95 Euro, medipharma.de

5. Das regenerierende, pfl egende Oli-
venöl sorgt für ein glattes und zartes 
Hautbild. Geeignet für professionelle Well-
nessbehandlungen, z.B. für kosmetische 
Peelings in Kombination mit Spasalzen. 
CATHERINE OLIVENÖL, 50 ml, ab 7,90 Euro, 
catherine-shop.de 6. Abgerundete Oliven-
steinchen entfernen Schmutzpartikel und 
abgestorbene Hautzellen. Besonders ge-
eignet für stark verhornte Hautpartien wie 
Ellbogen und Knie. OLIVE BODY SCRUB, 
250 ml, ab 22,46 Euro, thebodyshop.ch 
7. Ein mediterranes Duscherlebnis – ver-
wöhnen Sie sich mit dem seifenfreien 
Olive Duschgel, es sorgt für ein frisches 
und geschmeidiges Gefühl und verleiht 
Ihrer Haut einen sanften Duft. OLIVE DU-
SCHGEL, 250 ml, ab 7 Euro, thebodyshop.
com 8. Die Pfl egeformel mit wertvollem 
Olivenöl und Sheabutter sorgt für glattere 
Haut und ein spürbar zartes Hautgefühl. 
Der mediterrane Duft und die cremige 
Formel verwöhnen Körper und Geist. TE-
TESEPT CREME-ÖL DUSCHE, 250 ml, ab 
3,75 Euro, tetesept.de 9. Eine sanfte Seife 
mit Olivenöl und frisch pürierten grünen 
Oliven, die die Haut schön weich machen. 
Die Gourmetseifenbasis wird aus Olivenöl 
von der MARDA Permaculture Farm in Pa-
lästina hergestellt. Die Seife erzeugt einen 
gelartigen Schaum, der die Haut sauber 
und weich macht. OLIVE TREE GOURMET-
SEIFE, 120 g, ab 14,34 Euro, lush.com 10. 
Für intensive Wirkung und schnelle Resul-
tate sind Tuchmasken ideal. Mit Heavenly 
Hydration, einer Maske mit hochwertigem 
Olivenöl, bekommt trockene Haut einen 
regelrechten Feuchtigkeits-Boost. Erhält-
lich ab 27. Oktober. PLANETSPA TUCHMAS-
KE, ab 5 Euro, avon.de 11. Der Beauty-Shot 
verbindet Hydroxytyrosol mit bioaktiven 
Kollagenpeptiden, die dem natürlichen 
Abbauprozess von Hyaluronsäure und 
Kollagen in den Zellen entgegenwirken 
und gleichzeitig die Neuproduktion da-
von anregen. Morgens oder zwischen 
den Mahlzeiten einen Messbecher von 
17,5 ml einnehmen. THE BEAUTY FOUN-
TAIN, 500 ml, ab 59,95 Euro, oliveda.de 
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Der 4. Sebworld Golf Cup fand auch in diesem 
Jahr wieder bei herrlichem Wetter im V-Golf 
Sankt Urbanus in Köln statt. Sonne, ein laues 
Lüftchen, blauer Himmel und tolle Flight-Part-
ner: Da freute sich jeder Golfer. So blieb auch 
der Sebworld Golf Cup als sportliches Event der 
Extraklasse allen Teilnehmern noch lange in Er-
innerung. 

Nach einem freundlichen Empfang der Gastge-
berfamilie Stohr mit Tee-O�-Geschenken der 
Parfümerie Rüdell wurde sich am reichhaltigen 
Frühstücksbu�et für die folgenden Stunden 
Golf gestärkt. Zur o�ziellen Begrüßung trafen 
sich weit über 100 Spieler und Schnupperer vor 
der herrlichen Kulisse des Clubhauses am Lea-
derboard. Die Flights eroberten pünktlich zum 
Kanonenstart um 12 Uhr den trotz Trockenheit 
ausgezeichnet präparierten Platz. 30 Teilnehmer 
nahmen am Schnupperkurs teil, der ihnen ver-
mittelte, wie schön der Golfsport ist. 

Doch der Sport selbst war an diesem Tag nur 
eines von vielen Highlights. So hieß es nach 
neun Löchern: Genuss statt Golf. Bei Mini- 
Pulled-Porc-Burgern, einem Glas Champag-
ner oder einem kühlen Kölsch trafen sich alle 

4. Sebworld Golf cup

nach und nach an der Halfway-Verp�egung.   
In Topstimmung und voller Elan absolvierten die 
Spieler nach der kleinen Pause die zweite Runde. 

Während der Kampf um einen guten Score viel 
Aufmerksamkeit und Konzentration abverlang-
te, ging es nach dem Spiel am Abend locker und 
ausgelassen zu: Das einmalige Clubhaus der 
Golfanlage Sankt Urbanus war zur exklusiven 
Partylocation umgestaltet worden. Nach Tat-
ar-Häppchen und einem Willkommensdrink 
ließ das Abendessen nicht lange auf sich warten. 
Den ganzen Abend über wurde Roastbeef mit 
Trü�elspaghetti aus dem Parmesanlaib serviert.
Im Anschluss an die Siegerehrung wurde die 
Location dann ihrer wahren Bestimmung ge-
recht. Bis in den frühen Morgen feierten und 
tanzten weit über 300 Gäste – musikalisch be-
gleitet von der nur schwer zu übertre�enden 

Band „Gemini“. Der Sebworld Cup ist ein 
MUSS für jeden Gol�iebhaber, der auch weiß, 
wie man richtig feiert!

Wenn es nicht um Golf geht, ist Sebworld Eu-
ropas größter Verwerter von Designklassikern. 
Dort �ndet man top aufgearbeitete Klassiker 
von namhaften Herstellern zu Toppreisen – 
und vor allem sofort lieferbar. Eine Erfolgsphi-
losophie, die Sebworld nunmehr zum vierten 
Mal mit seiner Kundschaft sportlich feierte. 

Die Familie Stohr bedankt sich bei jedem Ein-
zelnen, der diesen Golf Cup so unvergesslich 
gemacht hat. 

Übrigens: Die Planungen für die Turniere 
in Hamburg und München in 2020 laufen  
bereits.  g

Clubhaus V-Golf Sankt Urbanus

Partytime

Hochwertig, luxuriös, stilvoll und elegant – dies steht nicht nur für Designklassiker wie USM Haller, Vitra, Knoll, Cassina 
und Thonet von Sebworld. Auch der mittlerweile renommierte Sebworld Golf Cup lässt sich damit sehr passend beschreiben.  

Abschlag Siegerehrung durch Familie Stohr
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EUROPA ZU GAST  
IN DER RHEINAUE
Die Baseball-Europameisterschaft  
begeisterte Teams und Besucher

Neun Tage Spitzensport, zwölf Teams aus ganz Europa und begeisterte Fans und 
Teilnehmer: Die Baseball Europameisterschaft im Bonner Baseballstadion hat im 
September viele Menschen in ihren Bann gezogen. Am Ende siegten die Niederlande – 
bereits zum 23. Mal in der EM-Historie. Deutschland belegte Platz 6.
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Das war ein Wermutstropfen für die Veranstaltung, dass das 
Heimteam, die deutsche Nationalmannschaft mit drei Bonner 
Spielern, das große Ziel Olympiaquali�kation nicht gescha�t 
hatte. Dazu hätten sie Fünfte werden müssen. An der Unterstüt-
zung der Fans hat es jedenfalls nicht gelegen, die waren vor allem 
beim Viertel�nale der Deutschen gegen Italien und beim Spiel 
um Platz 5 gegen Tschechien stimmgewaltig zur Stelle. In beiden 
Spielen fehlte auch das Quäntchen Glück, nach einer 5:0 Füh-
rung war gegen eine der großen Baseballnationen, Italien, eine 
Überraschung zum Greifen nahe. Am Ende unterlag das deutsche 
Team noch 5:7. Gegen die Tschechen war es noch enger, nach 
2:0 Führung und einem 3:3 ging das Spiel 3:4 verloren. 

Dem Fazit einer gelungenen Veranstaltung tat das aber keinen 
Abbruch. Drei Jahre lang hatten die Bonn Capitals, der heimi-
sche Baseball-Bundesligist, das große sportliche Highlight vor-
bereitet. Zum Start der EM war im Baseballstadion Rheinaue 
eine kleine Stadt aus Containern und Zelten entstanden, um die 
zwölf Teams, Schiedsrichter und die fast 10.000 Besucher in den 
neun Tagen zu versorgen. Vor und hinter den Kulissen werkelten 
rund 350 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. Da musste vor 
und nach jedem Spiel die beiden Spielfelder gep�egt werden, die 
Teams wurden transportiert, beim Catering gab es das baseball-
typische Essen mit Burgern und Hot Dogs, die Kassen und Zu-
gänge mussten besetzt werden. „Ohne unsere tollen Helfer hätten 
wir das Event nicht stemmen können“, betont Angela Beckmann 
von den Bonn Capitals, Organisationsche�n der Veranstaltung. 

Im Vordergrund standen natürlich die Spiele, insgesamt waren 
es 47 in den neun Tagen, 32 davon fanden in Bonn statt, 15 
am Nebenstandort Solingen. Allein über 2.000 Bälle wurden im 
Spielbetrieb verbraucht, bei einer Länge von rund drei Stunden 
pro Spiel haben die Fans fast 150 Stunden Baseball gesehen. 
Überraschungen blieben aus, mit Italien und den Niederlanden 
standen die beiden Seriensieger im Finale. Oranje siegte 5:1 und 
Bonns Oberbürgermeister Ashok Sridharan übergab den Sieger-
pokal an den Favoriten. Einige Tage zuvor hatte er Teams und 
O�zielle im Alten Rathaus empfangen und dabei deutlich ge-
macht, dass er mittlerweile ein großer Baseballfan ist.

„Die Veranstaltung war in jedem Fall Werbung für die Sportstadt 
Bonn und für den Baseballsport. Mit der großen Unterstützung 
der Stadt Bonn haben wir ein gelungenes Spitzensportevent auf 
die Beine gestellt und gezeigt, dass die Fanbasis im Baseball in 
dieser Region bestens ist“, so Beckmann. Land NRW und Stadt 
hatten die Sanierung und Ausstattung des Stadions mit Flutlicht 
�nanziert, die Durchführung der EM wurde mit Zuschüssen von 
Stadt, Land und Bund gefördert. „Ohne das wäre eine solche Ver-
anstaltung, die einen mittleren sechsstelligen Betrag kostet, ein 
viel zu großes Risiko für einen Verein wie die Bonn Capitals“, 
betont die OK-Che�n.

Für die Bonn Capitals ist die Europameisterschaft eine nachhal-
tige Veranstaltung. Denn der Spielbetrieb der zwölf Teams des 
Bundesligisten ist durch die Verbesserungen am Stadion für die 
Zukunft gut aufgestellt. „Wir haben schon noch Pläne für die 
Zukunft, auch was die Ausstattung der Anlage angeht, aber es ist 
eine sehr gute Grundlage gelegt“, sagt Udo Schmitz, Vorsitzender 
der Bonn Capitals. 

Mit dem Ende der Veranstaltung war die EM für einige der Hel-
ferinnen und Helfer noch nicht vorbei. Schließlich ging es noch 
ans Aufräumen. Auch das wurde mit Bravour bewältigt und nach 
drei Tagen war es gescha�t. Für die Ehrenamtler hieß das: zu-
rück in den normalen Job oder zum Studium. Für ihren geliebten 
Baseballsport haben sie alles gegeben. (Max Paulus)  g

capitals.de
baseball-em.de
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Die Hypoxie-�erapie, auch Höhenlufttherapie 
oder Höhenlufttraining genannt, zählt zu den 
physikalischen �erapieverfahren. Schon in den 
1950er Jahren wurden in der ehemaligen UdSSR 
Piloten und Kosmonauten mit Höhentraining 
auf ihre Einsätze vorbereitet. Unter Sportlern ist 
das Verfahren ebenfalls verbreitet. Weltweit be-
reiteten sich viele Athleten vor den Olympischen 
Spielen 1968 in Mexiko – die auf über 2.000 Me-
tern Höhe stattfanden – auf die speziellen Bedin-
gungen in der Höhe vor. Mittlerweile �ndet das 
Höhenlufttraining auch in den Bereichen Vor-
beugung beziehungsweise Gesundheitserhaltung 
und in der �erapie bei verschiedenen chroni-
schen Beschwerden Anwendung. Viele Kurpati-
enten bevorzugen aus unterschiedlichen Grün-
den kurative Angebote in Höhenlagen. Doch 
heute muss man nicht mehr in die Ferne fahren. 
Wir sprachen mit der Heilpraktikerin Stephanie 
�euerzeit, Mitinhaberin der Gemeinschaftspra-
xis �euerzeit GbR, über ihre Erfahrungen mit 
der Hypoxie-�erapie 

Frau �euerzeit, Sie bieten die Hypoxie-�e-
rapie an. Was genau versteht man darunter? 
Hypoxie bedeutet eine reduzierte Sauersto�-
versorgung des Organismus. Ab einer Höhe 
von mehr als 2.500 Metern entsteht im Körper 
dieser Sauersto�mangel, sodass der Körper aktiv 
wird und unverzüglich mit einer Reihe von An-
passungsmechanismen reagiert.

Wie genau funktioniert das, Sie fahren mit 
Ihren Patienten ja nicht in die Berge?
Richtig, wir simulieren den Höhenaufenthalt. 
Über eine Atemmaske wird ein Sauersto�man-
gelgemisch, unterbrochen durch Phasen mit 
normalem Sauersto�gehalt, eingeatmet. Je nach 
Höhe des Sauersto�anteils in der Atemluft wer-
den dabei die unterschiedlichen Höhenlagen 
simuliert. 

Und in welche Höhe schicken Sie Ihre Pa-
tienten?
Das kommt ganz auf die persönliche Verfassung 

des Patienten an. Vor der eigentlichen �erapie 
�ndet ein vorprogrammierter Höhenverträg-
lichkeitstest zur Einschätzung der persönlichen 
Hypoxie-Sensitivität und zur Ermittlung opti-
maler �erapieparameter statt. Danach wissen 
wir, wo die Reizschwelle des jeweiligen Patien-
ten liegt. Während die einen vielleicht bei 2.500 
Metern mit ihrer �erapie beginnen, starten an-
dere bei 3.000 Metern oder noch höher.

Verstehe, aber was genau möchte man mit 
dieser �erapie erreichen?
In erster Linie möchte man die Mitochondrien 
reizen. Mitochondrien sind die Kraftwerke, die  
in großer Zahl in den meisten Körperzellen vor-
handen sind. Sie sind wichtig für Sto�wechsel-, 
Energieleistungen und Entgiftungsvorgänge.  
Mithilfe von Sauersto� und der Nahrung kommt 
es in ihnen zur lebenswichtigen Energiegewin-
nung. Die Mitochondrien sind sehr emp�nd-
lich. Wirkungen von freien Radikalen, Toxinen 
und Umweltgiften können die Mitochondrien  

ENERGIE  
durch dünne Luft
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genauso schädigen wie Entzündungen, bakte-
rielle und virale Infekte, psychischer sowie phy-
sischer Stress. Geschädigte Mitochondrien sind 
nicht mehr richtig funktions- und leistungsfähig. 
Viele Beschwerden beruhen auf einer gestörten 
mitochondrialen Funktion. Im Vordergrund ste-
hen Erschöpfungssyndrome, sei es aufgrund von 
psychischem oder physischem Stress oder auch 
als Folge einer Infektionskrankheit.

Können Sie das noch etwas konkretisieren?
Die sauersto�arme Luft dient als Trainingsreiz 
für die Zelle. Es wird künstlich Stress erzeugt. 
Erschöpfte und nicht mehr voll funktionsfä-
hige Mitochondrien  überleben diesen Stress 
nicht und werden in der Zelle versto�wechselt. 
Es folgt also eine gezielte, selektive Zerstörung 
geschädigter Mitochondrien. Dies verursacht 
einen wenige Tage dauernden Energieman-
gel. Und gerade dieser Energiemangel gibt den 
wichtigen Impuls zur beschleunigten Vermeh-
rung neuer, gesunder Mitochondrien.

„Im Vordergrund stehen Erschöpfungs- 
syndrome, sei es aufgrund von psychischem 
oder physischem Stress oder auch als Folge 

einer Infektionskrankheit.“

Wie oft sollte man die Höhentherapie nutzen?
Ein optimaler �erapieplan umfasst zunächst 
12 bis 15 Sitzungen von je 50 Minuten. Hier 
wird der Patient, ausgehend von den Parame-
tern seines Höhenverträglichkeitstests, schritt-
weise auf immer höhere Ebenen geführt. Wir 
achten darauf, dass stets ein optimaler Reiz 
vorhanden ist. 

Gibt es Nebenwirkungen oder Ausschluss-
gründe?
Je nach Verfassung des Patienten kann dieser 
mit leichtem Kopfdruck, Schwindel oder leich-
tem Unwohlsein reagieren. Auch wird schon 
einmal eine leicht erhöhte Herzfrequenz fest- 
gestellt. Die Symptome bilden sich für gewöhn-
lich zeitnah zurück. In den ersten Tagen kann 
auch ein stärkerer Energiemangel oder Mü-
digkeit die Folge sein. Während der �erapie 

�ndet eine kontinuierliche Überwachung von 
verschiedenen Parametern statt, wie beispiels-
weise Herzfrequenz und die Sauersto�sätti-
gung des Blutes. Es gibt auch Ausschlussgrün-
de, dafür �ndet im Vorfeld eine ausführliche 
Untersuchung und Beratung statt. 

Was könnten Sie abschließend noch zur 
Hypoxie-�erapie sagen?
Jede �erapiesitzung wird im Diagramm fest-
gehalten und kann dem Patienten auf Wunsch 
ausgedruckt werden. Somit lässt sich der �e-
rapiefortschritt gut nachvollziehen. Im Zeitab-
lauf ist erkennbar, welche Parameter sich wie  
verändert haben. 

Und eine letzte Frage: Übernehmen die Kran-
kenkassen die Behandlung?
Grundsätzlich handelt es sich bei der �era-
pieform um eine Eigenleistung. Es gibt aber 
private Krankenversicherungen, von denen die 
Kosten bei Heilpraktikern übernommen wer-
den. Dies ist beim jeweiligen Kostenträger im 
Vorfeld zu erfragen. Der Arzt kann dann eine 
Heilmittelverordnung ausstellen. Nachfragen 
lohnt sich.  g

hypomed.de
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EDZARD KRAMER  
Segler, Designer, Unternehmer

Designer und Unternehmensgründer Edzard 
Kramer ist in einer begeisterten Seglerfamilie 
aufgewachsen. Wer weiß, welchen Berufsweg er 
eingeschlagen hätte, wenn er in seiner Jugend 
nicht mit dem Segeln so eng in Berührung ge-
kommen wäre? So konnte er sich der Faszinati-
on alter Segeltücher und den Geschichten, die 
dahinterstecken, nicht entziehen und begann 
bereits 1995 an Taschen und Jacken aus eben 
diesem Material herumzutüfteln. Und wie bei-
nahe jede Kult� rma arbeitete er zunächst aus 
einer Garage heraus. 

Aus dem ursprünglichen Hobby wurde ein 
Start-up, das sich dann nach und nach zu 
einem Label entwickelte, dessen Artikel heute 
auch in Österreich, Holland, der Schweiz, in 
USA, Italien, Dänemark und England erhält-
lich sind. Selbst in Big Apple sollen die Taschen 
schon gesichtet worden sein. 360 Grad bietet 
60 verschiedene Produkte aus Segeltuch an. 

Frischer 
Wind
für alte 
Segel
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DEERN LÜTT 
Die kleine Tasche mit einem einstell-
baren schönen Tragegurt ist extrem 
stabil und leicht. Ab 99,90 Euro

NAVIGATOR 
Das Etui erinnert in seiner Form an 
ein Schiffchen und bietet Platz für 
Kleinigkeiten. Ab 39,90 Euro

NAVIGATOR 
Das Etui erinnert in seiner Form an Neuerdings gibt es auch Wohnaccessoires wie 

einen Wäschekorb für 89,90 Euro und einen 
Papierkorb für 49,90 Euro. „Die Weiterent-
wicklung der Produktpalette orientiert sich 
an den Bedürfnissen des modernen Großstäd-
ters“, heißt es bei 360 Grad.  u

LANDGANG MINI 
Der starke Rucksack für kleine Ausfl üge – 
robust, stabil, wasserabweisend und 
widerstandsfähig. Ab 159,90 Euro

KETSCH MINI 
Rucktasche – eine Tragetasche, die sich 
auch als Rucksack tragen lässt. Ab 139,90 
Euro
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u Alle Artikel sind Unikate, die längst nicht 
mehr in der Garage, sondern in einer kleinen 
Manufaktur in Polen hergestellt werden. Da-
für werden jedes Jahr zehn Tonnen alte Segel 
verarbeitet. Ein Material, das sich durch seine 
Eigenschaften wie Wasser- und Reißfestigkeit 
sowie UV-Beständigkeit auszeichnet. Die Segel 
werden direkt bei Seglern und Yachtbesitzern 
gekauft und in jede Tasche wird der Her-
kunftsnachweis, der Schi� und Reise nennt, 
eingenäht.

BARKASSE  
Herren, die Wert auf guten Stil legen, 
sind mit der Businesstasche aus 
Segeltuch auf der sicheren Seite.  
Ab 169,90 Euro
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KAJÜTE 
Mit seinem modischen Format und der stil-
vollen Farbkombination ist der ästhetische 
Shopper ein vollendeter Hingucker. 
Ab 149,90 Euro

SAILING SHOPPER® UNUS MOLE 
Taschentrolleys eignen sich für den Weg zum 
Lebensmittelladen ebenso wie für Reisen mit Bahn 
oder Bus. Ab 229,90 Euro

360 Grad steht für klare Formen und ein nach-
haltiges sowie langlebiges Konzept. Wertigkeit, 
Funktionalität und Design sind die Leitgedan-
ken des Unternehmens, das gegen den „maß-
losen Konsum“ ein Zeichen setzen möchte. 
Das Ziel ist es, mit jedem Stück ein zeitloses 
Design auf die Straße zu bringen, das modi-
sches Aussehen mit Funktionalität verbindet. 
Im Unterschied zu anderen Recyclingproduk-
ten sollen das Material und seine Herkunft erst 
bei genauerem Hinsehen entdeckt werden. 360 
Grad hat seine Segel gesetzt und das Ziel klar 
vor Augen.  

taschen-aus-segeltuch.de

Med. Versorgungszentrum R(h)einZahn GmbH in der Zahnklinik Medeco
Welschnonnenstraße 1-5 · 53111 Bonn
Telefon: (0228) 985900 · Telefax: (0228) 631213 · E-Mail: info@rheinzahn-bonn.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 7:00 bis 21:00 Uhr · Sa. und So. von 10:00 bis 18:00 Uhr 
www.rheinzahn-bonn.de

      25 Jahre Kompetenz 
in der gesamten Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City
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Grad hat seine Segel gesetzt und das Ziel klar 


taschen-aus-segeltuch.de
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KUTTER XL 
In diese geräumige Tasche 
passt alles rein, was man für 
Sport, Ausfl üge an den Strand 
oder Kurztrips braucht. 
Ab 149,90 Euro
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  Filmtipps

Wider Schema F
Von den besten Geschichten kriegen wir nicht genug. Wir erzählen sie immer wieder aufs Neue,  
lesen unsere Lieblingsbücher und schauen unsere Lieblingsfilme beinahe regelmäßig. Sie haben  
uns einfach mitten ins Herz getroffen oder haben sich schlicht als Unterhaltungsmittel bewährt.  
Genau deshalb serviert uns vor allem Hollywood in Fließbandarbeit Filme mit exakt denselben  
Erzählmustern. Das ist längst zur Routine geworden und hat unter anderem zur Folge, dass anders-
artige Filme reflexartig vom Massenpublikum abgelehnt werden. Die Erwartungshaltung ist oft  
sehr konkret. Wehe dem, der unsere Zeit mit nicht explizit vorantreibenden Dialogen vergeudet –  
endlose Actionszenen ohne Konflikte und Spannung sind aber okay!

Wir finden das nicht ganz okay und darum stellen wir 
heute drei Filme vor, die aus dem Raster fallen. Und 
auch wenn sie es nur scheinbar tun, so hat doch gerade 
dieser Umstand unser Gehör verdient. Oder wie es Mon-
sieur Candie (Leonardo DiCaprio) in Quentin Tarantinos 
Django Unchained so schön formuliert: „Sie hatten be-
reits meine Neugier geweckt, jetzt haben Sie meine Auf-
merksamkeit.“ Aus aktuellem Anlass fangen wir direkt 
mit dem neuesten Werk des eigenwilligen Filmemachers 
an und sehen genau hin …

 Once Upon a Time … in Hollywood (2019)

Mit seinem angeblich vorletzten Film ist Kultregisseur Quentin Ta-
rantino (Pulp Fiction, Django Unchained) wieder einmal in aller 
Munde und spaltet die Gemeinde der Kinofans. „Langweilig und 
sinnlos“ rufen die einen, als „Meisterwerk“ adeln die anderen sein 
Retro-Epos. Wir tendieren eindeutig zu Letzterem!

1969 – das ist ein Jahr, mit dem so vieles verbunden wird, dass 
man gar nicht weiß, wo man anfangen soll. Die erste Mondlan-
dung, Woodstock, der Vietnamkrieg und die Hippie-Bewegung, 
die Geburt des Internets und, und, und. Tarantino hat sich für 
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Once Upon a Time … in Hollywood den grausamen Mord an der damals hoch-
schwangeren Schauspielerin Sharon Tate durch Mitglieder der Manson-Familie 
ausgesucht. Vor diesem Hintergrund erzählt der Regisseur und Drehbuchautor die 
Geschichte von Schauspieler Rick Dalton (Leonardo DiCaprio) und seinem Stunt-
double Cli� Booth (Brad Pitt). Beide haben schwer damit zu kämpfen, sich in der 
Filmindustrie weiterhin zu behaupten, die sich langsam umwälzt. Rick war der Star 
einer Westernserie, die just eingestellt wurde. Während der bis dahin verwöhn-
te Schauspieler mehr schlecht als recht von einer undankbaren Schurkenrolle zur 
nächsten stolpert, nimmt Kumpel Cli� das gemeinsame Schicksal mit Gelassen-
heit und verrichtet mehr Hausreparaturen als seiner eigentlichen Berufung nach-
zugehen. Dann ziehen unerwartet der junge Starregisseur Roman Polanski (Rafal  
Zawierucha) und dessen Ehefrau Sharon Tate (Margot Robbie) bei Rick nebenan 
ein. Vielleicht ergibt sich aus der Nachbarschaft eine lukrative Zusammenarbeit?

Das O�ensichtliche kurz vorweg: 
Die schauspielerische Leistung von 
Leonardo DiCaprio und Brad Pitt 
ist phänomenal! So, und nun ans 
Eingemachte: Dieser Film ist viel 
mehr als eine leichtfüßige Beobach-
tung des Los Angeles der 1960er 
Jahre. Um das zu erkennen, reicht 
es bereits aus, genau dort anzu-
setzen: Das einzigartige echte und 
detailverliebte Produktionsdesign 
o�enbart historische Ungereimt-
heiten schon bei der Requisite, die 
der Perfektionist Tarantino keines-
wegs unabsichtlich in seinem Film 
platziert. Auch wenn er sich histo-
rischer Figuren und Umstände be-
dient, erhebt Once Upon a Time …  

in Hollywood keinerlei Anspruch auf historische Korrektheit. Er vermischt die 
wahre Geschichte mit seinen vielschichtigen �ktiven Charakteren und zaubert ein 
Märchen, das Hollywood ein bisschen glori�ziert, aber vor allem demaskiert. Da-
mit hebt sich der Film auch deutlich von Damien Chazelles zweifellos schönem, 
aber anbiederndem La La Land (2017) ab, welcher im Grunde dieselbe �ematik 
vor ebenderselben prächtigen Hollywoodkulisse hat, jedoch das reproduziert und 
verherrlicht, was eigentlich symptomatisch für die Probleme in dieser Produktions-
stadt ist: Wiederholung. In den 1960ern entstanden dort Unmengen absurd teurer 
Musicals, Sandalen�lme und Western, denen keiner hinterhertrauern muss. Als 
man das einsah, traten endlich neue Filmemacher wie etwa Francis Ford Coppola, 
Woody Allen, Roman Polanski, Brian de Palma oder Martin Scorsese mit neu-
en Visionen hervor. Deren Filme waren bodenständiger, kritischer und mutiger. 
Und genauso ist Tarantinos Blick auf Hollywood 1969. Nichts und niemand ist 
vor ihm sicher. Er lässt seine Figuren ausgerechnet von Polanski schwärmen und 

Once upon a Time ...  
in Hollywood.  
© 2019 Sony Pictures 
Entertainment 
Deutschland GmbH

an den Allüren und Egoismen der Traumfabrik beinahe zugrunde 
gehen, Martial-Arts-Legende Bruce Lee im Zweikampf gegen Cli� 
alt aussehen, den „King of Cool“ Steve McQueen ernüchtert über 
andere Größen und sich selbst herziehen, und Sharon Tate als un-
schuldige lebensfrohe Optimistin völlig konträr dazu durchs Bild 
tanzen. So verdreht Tarantino die Historie mithilfe seiner abso-
lut eigenwilligen Figuren so weit, dass man nur noch lachen muss 
über die Absurdität der Filmbranche und wie diese auch nach der 
Weinstein-A�äre ihr angekratztes Image weiterpoliert. Tarantino 
zeigt, dass Filme die Magie haben, die Geschichte zu verändern. 
Heute, 50 Jahre später, kann Once Upon a Time … in Hollywood 
insofern auch als Ansage an die aktuelle Kinolandschaft verstanden 
werden. Es wird wieder Zeit, aus dem Schema F zu brechen.

Das sind natürlich Qualitäten, mit denen so manch ein Kino-
besucher wenig anfangen kann und bei denen er sich zudem auch 
noch mit einem Film konfrontiert sieht, der Spannungsaufbau 
strikt verweigert und eine Dialogszene ohne Handlungsrelevanz 
nach der anderen präsentiert. Als Zuschauer hängt man bloß zu-
sammen mit Rick und Cli� ab und fährt lässig durch die Ge-
schichte. Kurioserweise �ndet man dennoch alle Stationen der 
klassischen Heldengeschichte wieder, deren Ende in sprichwört-
lich allerletzter Minute für ein wohliges Grinsen beim Zuschau-
er sorgt. Wer hat eigentlich gesagt, dass ein Film von vorn bis 
hinten dramaturgisch e�zient durchkalkuliert sein muss? Genau, 
niemand! Wie immer will Quentin Tarantino vor allem unter-
halten. Und das tut er auch in Once Upon a Time … in Holly-
wood mit seinen altbewährten Mitteln aus aberwitzigen Figuren, 
radikalem Tempowechsel zum Schluss und einer o�ensichtlichen 
Begeisterung für das Medium Film. Und nach dieser Vorstellung 
ist unsere Begeisterung wieder voll ent�ammt!  u
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 The Witch (2015)

Mit seinem ersten abendfüllenden Film ist dem Drehbuchautor und Regisseur Robert Eggers etwas 
gelungen, das gefühlt nur alle zehn Jahre passiert – oder zumindest die Runde macht: einem Filmgenre 
neue Wege zu zeigen. � e Witch ist anders als die allermeisten Horror� lme, aber nicht nur deshalb auch 
viel besser!

Eine siebenköp� ge Puritaner-Familie im Neuengland des 17. Jahrhunderts wird aus ihrer Gemeinde 
verstoßen und versucht sich fernab der Zivilisation an einem Waldrand ein neues Zuhause zu bau-
en. Der tiefreligiöse christliche Vater William (Ralph Ineson) und Ehefrau Katherine (Kate Dickie) 
sehen es zunächst als Chance für einen Neubeginn nach ihren beziehungsweise Gottes Vorstellun-
gen. Doch der eingeschlagene Weg der Rechtscha� enheit entpuppt sich als Höllenpfad. Die Tiere 
drehen durch, die Ernte geht ein und dann verschwindet unter der Aufsicht der ältesten Tochter 
� omasin (Anya Taylor-Joy) auch noch das Neugeborene. Angeblich haust im Wald eine Hexe, die 
das Kind gestohlen haben könnte, doch weder lassen sich dafür Beweise noch das Kind � nden. Die 
Zwillinge Jonas (Lucas Dawson) und Mercy (Ellie Grainger) bezichtigen ausgerechnet Schwester 
� omasin der Hexerei und weitere unheimliche Vorfälle lassen die Familie allmählich zerbrechen. 
Lastet ein Fluch auf ihnen oder liegen die Antworten für die schrecklichen Umstände doch in der 
Familie selbst?

Man lehnt sich nicht weit aus dem Fenster, 
wenn man diesen Film als kleines Meisterwerk 
betitelt. Es gibt zwar andere Horror� lme, die 
ohne literweise Blut und billige Schocker aus-
kommen. Doch so dicht erzählen können da-
bei nur die wenigsten Filmemacher. Denn � e 
Witch arbeitet sich auf mehreren Bedeutungs-
ebenen behutsam und mit stetig wachsendem 
Grauen zum Kern der Probleme der Familie 
durch. Ohne Sünde ist hier eigentlich keiner, 
sei es der religiöse Hochmut des Vaters, das 
wachsende sexuelle Verlangen des jungen Caleb 
(Harvey Scrimshaw) oder die Lügen der ande-
ren Familienmitglieder. So entpuppt sich der 
Film vielmehr als ruhiges Drama, das in Sachen 
Gruselatmosphäre dennoch vielen Horror� l-
men den Rang abläuft. Allein die knirschende 
Musik ist – im positiven Sinne – mitunter kaum 
zu ertragen, fantastische Elemente sind dezent 
und gnadenlos e� ektiv eingesetzt, Farbe, Licht 
und Produktionsdesign sind perfekt auf Hand-
lung und � ematik abgestimmt. Regisseur 
Robert Eggers bewegt sich wirklich auf Stan-
ley-Kubrick-Niveau. Wenn sich zum Ende alle 
Hinweise auf den Ursprung des Bösen verdich-
ten, das naturgemäß in dieser Familie besonders 
gut gedeihen konnte, wird man dennoch scho-
ckiert und begeistert aufspringen. Denn es folgt 
die befriedigendste Abschlussszene, die man sich 
nicht im Traum hätte vorstellen können. Wer 
anspruchsvollen Horror mag und dem Arthouse 
nicht abgeneigt ist, wird diesen Albtraum lieben.

The Witch. 
Auf DVD & 
Blu-Ray 
erhältlich 
(© Universal 
Pictures)
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Angel’s Egg. ©1985 Studio Deen/Tokuma Shoten

 Angel’s Egg (1985)

Er wisse selbst nicht, wovon sein bizarrer Film han-
delt, sagt Regisseur Mamoru Oshii (Ghost in the 
Shell [1995]). Für uns war diese Aussage Grund 
genug, dieses frühe Werk des mittlerweile legendä-
ren Filmemachers genauer unter die Lupe zu neh-
men. Was wir gesehen haben, ist faszinierend!

Ein einsames namenloses Mädchen wandert 
mit einem großen Ei durch eine surreale post-
apokalyptische Stadt und fängt immerzu �eißig 
Wasser in Glas�aschen auf. Irgendwann kreuzt 
ein mysteriöser Mann, der ein Kreuz auf dem 
Rücken mit sich trägt, ihren Weg und begleitet 
sie bei ihrer täglichen Routine. Das Mädchen 
sorgt sich um ihr Ei, doch beginnt dem Frem-
den zu vertrauen. Doch dessen Absichten blei-
ben unbekannt. Ist er hinter dem Ei her? Und 
was verbirgt sich darin?

Stellen Sie sich die Welt nach der Sint�ut vor, 
aber ohne jeglichen Hinweis darauf, dass Gott 
einen Wiederaufbau für die Menschheit ge-
plant hat. Unheimlich? Absolut! Aber mit all 
den Symbolen und undurchschaubaren Ge-
schehnissen inmitten der Ruinen einer schein-
bar ausgelöschten Zivilisation übt dieses Szena-
rio eine hypnotische Wirkung aus, der man sich 
kaum entziehen kann. Angel’s Egg zu gucken, 
ist wie durch die hintersten Winkel seiner Seele 
zu wandern, ohne Ziel, aber mit tausend Fragen 
und noch mehr vergessenen Eindrücken aus 
einem fast vergessenen Leben. Melancholisch, 
nachdenklich und mit vorsichtiger Neugier. 
Der Film soll kurz, nachdem Mamoru Oshii  
von seinem christlichen Glauben abgefallen 
war, entstanden sein. Was nach einer solchen 
Identitätskrise übrig bleibt, sieht man in die-
sem wunderschönen Anime. Der Regisseur 
verwebt christliche Symbole und �emen zu 
einer Bestandsaufnahme seines Gemüts und 
erklärt im Grunde nichts. Der Reiz des Films 
besteht darin, sich selbst einen Reim darauf zu 
machen, und wer genug grübelt, dem schie-
ßen nach und nach so viele Deutungsmöglich-
keiten durch den Kopf, dass sich am Ende ein 
Gefühl der Ohnmacht breitmacht. Womög-
lich geht es in dem Film auch um nicht mehr.  

Das passt zu Oshiis eingehend erwähnter Rat-
losigkeit gegenüber seinem Film. Es ist keine 
Geschichte mit Anfang, Mitte und Ende, son-
dern der Versuch, Gefühle in Bilder zu tran-
skribieren. Das ist kryptisch und faszinierend.  
(Bryan Kolarczyk) g

Imagefilm 
für Ihre Webseite

ab 499,- €*

* Filmaufnahmen von 
 max. 2 Stunden inklusive  
 Schnitt im Wunschformat

 fi lm@seromedia.de
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The Rolling Stones (72-78 Jahre alt), Paul McCartney (77), Elton John (72), Billy Joel (70),  
Rod Stewart (74), John Fogerty (74), Alice Cooper (71), Phil Collins (68), … Die Sternstunden  
der übergroßen Musiker, die Generationen prägten, sind doch längst vorüber! Heute 
schmeißt jeder von ihnen nur noch eine Biographie fürs schnelle Geld auf den Markt,  
lässt seine Kariere von Hollywood verfilmen und klopft PR-pflichtbewusst noch ein paar 
Abschiedskonzerte ab. Ist das so – fragt ein Millennial?

Die Dinos 
rocken !
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Wie falsch dieser oft geteilte Eindruck ist, zeigt sich, wenn man 
nur �üchtig im Internet nach seinen Idolen sucht. Sie alle füllen 
nach wie vor ganze Stadien, auch Jahre nach etwaigen Biogra-
phien, die allmählich eher zu Zwischenberichten ihrer glorrei-
chen Reise avancieren. Die Ticketvorverkäufe laufen mindestens 
genauso rasend schnell wie bei topaktuellen Popstars und Rock-
giganten, die zudem etliche Zusatzkonzerte nach sich ziehen. 
Manch einer verkündet bei dieser Euphorie sogar das größte 
Konzert seiner Kariere. Da kann der Zahn der Zeit auch noch 
so beharrlich an Bands wie AC/DC (62–72 Jahre) nagen, die 
seit 2011 mit großen Veränderungen und Schicksalsschlägen im 
Team kämpfen. Gründungsmitglied Malcolm Young verstarb, 
Bassist Cli� Williams verabschiedete sich in Rente, Schlagzeu-
ger Phil Rudd wurde im Dunste diverser Anklagen, die bis zum 
Auftragsmord reichten, durch das ehemalige Bandmitglied Chris 
Slade wieder ersetzt und für den hörgeschädigten Sänger Brian 
Johnson sprang zuletzt Guns N‘ Roses‘ Frontmann Axl Rose ein. 
Die Hardrock Band oder was von ihr übrig ist, beweist sich als 
Überlebenskämpfer, ein unaufhaltsamer „Rock ‚n‘ Roll Train“.

Mick Jagger. © Jerzy Bednarski/wikimedia
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„Not Dead Yet“ – der Titel von Phil Collins 2016 erschienener 
Autobiographie und seiner darau�olgenden Welttournee, die 
aufgrund gigantischer Nachfrage noch immer in der Verlänge-
rung ist, ist eine klare Ansage. Der 68-jährige Musiker denkt 
nicht ans Aufhören und wer ihn in jüngster Zeit live gesehen 
hat, weiß genau weshalb: Obwohl den Sänger (und eigentlich 
geborenen Schlagzeuger) gesundheitliche Probleme plagen und 
nicht einmal mehr kurze Einsätze am Fell während seiner Kon-
zerte zulassen, hat er es immer noch drauf! Seine unvergleich-
liche Stimme reißt genauso mit wie vor Jahrzehnten und mit 
seiner goldrichtigen Portion Humor zieht er selbst vom Stuhl 
aus Tausende Zuschauer in den Bann. Was mich rückblickend 
am meisten berührt, ist, dass die Gewissheit, Phil Collins noch 
zu Lebzeiten gesehen zu haben, längst nicht so stark ist wie die 
Freude, seine (und zum Teil Genesis‘) Musik live genossen zu 
haben. „Da kommt noch was“, heißt der deutsche Zusatz in 
Collins‘ Buch – gut, denn ich kann das nächste Konzert kaum 
erwarten!

enn es tatsächlich um Abschied geht, dann 
tourt beispielsweise Elton John mit über 300 
Konzerten um den Globus. Das liegt nicht 
nur daran, dass alte Fans treu geblieben sind. 

Die vererben nämlich ihre Leidenschaft für großartige handge-
machte Musik an ihre Kinder weiter, und wenn das nicht ge-
schieht, entdeckt die Generation Y zumindest im Musikdickicht 
von Youtube Aufnahmen bekannter Melodien aus der Kindheit, 
die sie nicht mehr loslässt. Als Millennial weiß ich mittlerweile 
jedenfalls um den Wert dieser Dinosaurier der Musikbranche 
und bin nach kürzlich besuchten Konzerten ebenjener erst so 
richtig zum Fan geworden. Hier im Rheinland sind Köln und 
zuletzt Bonn dabei zu Meilensteinen in meiner musikalischen 
Bildung geworden.

Dass auf der Bühne tatsächlich John Fogerty, Gründungsmit-
glied und Frontmann von Creedence Clearwater Revival, ab-
rockt und 6.000 Menschen und mich zu einem kleinen Abste-
cher zurück nach Woodstock einlädt, habe ich erst so richtig 
realisiert, als Lookin‘ Out My Back Door aus den Boxen schallte.  
Passiert das gerade wirklich? Dass mich John Fogerty auf dem 
Kunstrasen in Bonn zu mehr Bewegung hinreißt als AC/DC 
2015 in Hannover? Ja, das passiert, wenn man das unerwartete 
Privileg genießt, ein Stück Musikgeschichte zu erleben, das man 
als „alte“ Geschichte angesehen hatte. Ich wusste natürlich, dass 
es CCR schon lange nicht mehr gibt. Ich hatte mich überhaupt 
nie nach Tourdaten erkundigt, weil ich von meinem Vater auch 
immer nur Sätze zu hören bekam wie „Ach, die kennst du? Cool! 
Junge, das war noch Musik!“ Dass es immer noch gespielte Mu-
sik IST, die man nicht nur in seinen Lieblings�lmen (�e Big 
Lebowski) entdecken kann, kam mir lange nicht in den Sinn. 
Wie naiv! Und deshalb danke Stefan! Mein Kumpel hatte mich 
aus heiterem Himmel zum „50 Year Trip“ der Rocklegende ein-
geladen und ich werde ihm das nie vergessen.

Phil Collins. ©Andrew St.Denis/wikipedia

Sir Paul Mccartney. © DarkWorkX
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John Fogerty. © flickr.com/photos/solarscott1955

ber mitnichten waren es bloß die Umstände, die 
mich so euphorisch gestimmt haben. John Fogerty 
hat einfach grandios abgeliefert. Neben einer ener-

giegeladenen Best-of-CCR-Darbietung und vielen Anekdoten 
aus seinem Leben, das an dem Konzertabend nur aus Woodstock 
zu bestehen schien, hat es mir auch das Zusammenkommen der 
Generationen angetan. Mit 28 Jahren fand man sich inmitten 
tausender doppelt so alter Genossen wieder und war doch unter 
seinesgleichen. Auf der Bühne zelebrierte es Fogerty genauso, 
indem er seine ebenfalls musikalischen Söhne zu Höchstform 
au�aufen ließ – US-Hymne in Jimi-Hendrix-Manier inklusive. 
Bei all den Anekdoten aus alten Zeiten war dann auch das enga-
gierte tanzende Hippiepaar im Fotograben-Bereich nicht mehr 
peinlich, sondern Teil einer großartigen Rückblende, die das 
Publikum sichtlich glücklich machte.

„Die Generation nach uns hat echt ein Problem“, waren sich 
„viele“ meines Alters nach dem Konzert noch einig. Aber in 
musikalischer Hinsicht muss man diese Aussage als Ansporn 
verstehen. Meine Generation kann selbst dafür sorgen, dass die-
se großartige Musik nicht ausstirbt. Wir wissen ja, was gut ist. 
Jetzt muss man die Sache eben selbst in die Hand nehmen –  
wobei, die Dinosaurier werden weiterleben. Alles ist gut!  
(Bryan Kolarczyk) g

Bei uns erwarten Sie: 

•  großzügig geschnittene Wohnungen 

•  Dachterrasse oder Balkon 
 mit Blick in den Park

•  hochwertige Ausstattung

•  auf Wunsch Hilfe- und  
 Dienstleistungsangebote 

•  vielseitige Veranstaltungsangebote

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  hauseigener ambulanter Pflegedienst

„Ich geh‘ doch nicht 
 ins Altenheim!“

Wenn diese Aussage von Ihnen stammen 
könnte, werden Sie sich in der NOVA 
VITA Residenz Im Leoninum wohlfüh-
len. Denn wir sind Heimat statt Heim. 
Im stilvollen Ambiente des Collegium 
Leoninum bieten wir Ihnen unabhängi-
ges Wohnen mit den Annehmlichkeiten 
unseres angegliederten 4-Sterne Hotels.

0228  /  6298 0

www.novavita.com
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EINIGE HIGHLIGHTS IM HERBST Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.

Tanz, Musik, �eater und Kunst –  
der Veranstaltungskalender ist gespickt  
mit interessanten Events. Wir zeigen  
Ihnen, wo was los ist.

SUITE FOR TWO PIANOS //  
SUPERNOVA // AGORA
Erneut ist die »São Paulo Dance Company« aus 
Brasilien in Köln zu Gast. Das der Neoklassik 
zuzuordnende Ballett des Choreografen Uwe 
Scholz »Suite für zwei Klaviere« verbindet die 
Musik von Sergei Rachmaninow und vier Bilder 
von Wassily Kandinsky, die in den Bühnenraum 
projiziert werden. Das zweite Stück »Superno-
va« von Marco Goecke ist inspiriert durch ein 
kurzes, helles Au�euchten eines Sterns am Ende 
seiner Lebenszeit – eine Explosion. Die Tänzer 
und Tänzerinnen erscheinen und verschwinden 
auf mysteriöse Weise von der Bühne und zei-
gen sehr schnelle, präzise und kontrollierte Be-
wegungen, welche so die Körper zum Vibrieren 
bringen. Der dritte Teil des Abends ist ein wun-
derbarer Gegenpol. Die Brasilianerin Cassi Ab-
ranches untersucht in »Agora« das Wort »Zeit« 
in all seinen möglichen Bedeutungen.
Köln, Staatenhaus, 18., 19. Oktober 2019,  
tanz.koeln 

PIXEL
Können wir noch zwischen Wirklichkeit und 
digitalem Schein unterscheiden? Der Choreo-
graf Mourad Merzouki und seine großartige 
Compagnie Kä�g haben ein Tanzkunstwerk 
gescha�en, in dem die synthetische Welt der 
Computeranimation und die physische Wirk-
lichkeit der Tänzerinnen und Tänzer eine eige-
ne Dimension zu gründen scheinen. Getragen 
von Armand Amars Musik wird das Publikum 
eingeladen zu einer Traumreise in unbekannte 
und sehr poetische Galaxien. Pixel, diese klei-
nen Bildpunkte der digitalen Rastergra�k, wer-
den zu Wellen, zu Kreisen, zu Sternenregen. Die 
Bühne ö�net sich dadurch in eine ungeahnte 
Weite, scheint vollständig aufgelöst. Der Büh-
nenraum bricht auf, seine bisherigen Grenzen 
werden durchlässig, die Bühnengröße scheint 
nebensächlich, da sie mithilfe von Lichtpixeln 
ganz einfach erweitert wird. Elf Tänzerinnen, 
Hip-Hopper und Zirkusartisten bewegen sich 
in „Pixel“ in einem digitalen Kosmos. Ihre  

TANZ

Pixel, © Agathe Poupeney

Pixel, © Laurent Philippe

Pixel, © Patrick Berger
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ganz Deutschland, Auslandsgastspiele und die 
Mitwirkung bei Filmen bescherten den Sän-
gern für die Verhältnisse der damaligen Zeit 
enorme Einkünfte, die sie auch gerne wieder 
der Wirtschaft zuführten. Der Machtantritt der 
Nazis 1933 beschäftigte die Künstler, drei von 
ihnen jüdischer Abstammung, zunächst nicht 
sonderlich. Sie waren nicht politisch und glaub-
ten, aufgrund ihrer großen Popularität nichts 
befürchten zu müssen. Sie irrten. Rund 85 Jah-
re später sind die unterhaltsamen, eingängigen, 
teils auch unsinnig-witzigen Songs wie »Ich 
hab für dich ’nen Blumentopf bestellt«, »Ein 
Freund, ein guter Freund« oder »Veronika, der 
Lenz ist da«, aber auch ihre Interpretation von 
Stücken wie »Stille Nacht« oder »Muss i denn 
zum Städtele hinaus« bekannt.
Oper Köln, 8., 9. Oktober 2019, 19., 20. Mai 
2020, oper.koeln

MICHAEL BUBLÉ
Mit einer Mischung aus Swing, Pop und Soul 
fasziniert er seine Fans in aller Welt. Zusammen 
mit seinem Orchester geht Michael Bublé auf 
Tour und präsentiert neben seinen bekannten 
Hits auch sein aktuelles Album „Love“. Der 
Aufstieg von Michael Bublé begann bereits im 
Alter von 17 Jahren, als er den ersten Preis in 
einer kanadischen Nachwuchs-Talentshow ge-
wann. Schon damals begeisterte er sich, ange-
regt durch seinen Großvater, für die Jazzmusik. 
Zunächst nur in Kanada bekannt, erzielte Bublé 
ab 2003 auch über die Landesgrenze hinaus 
Charterfolge. 
Köln, Lanxess-Arena, 5. November 2019, 
lanxess-arena.de

MUSIK

Pasionaria, © Alex Font

Comedian Harmonists, © Paul Leclaire

Körper dirigieren die Projektionen, aber die 
Projektionen bewegen, verhindern und fordern 
auch sie heraus, sie werden Teil der Illusion. 
Der Choreograf konfrontiert die körperliche 
Realität seines virtuosen Ensembles mit der syn-
thetischen Welt digitaler Videoanimation. Die 
Welt in „Pixel“ scheint vollkommen elastisch: 
Wir sehen Wände wachsen, Wellen rollen und 
den Boden aufbrechen. Dichtung und Traum 
verweben sich mit der Wirklichkeit. Spielerisch 
erweitert „Pixel“ die Bühnenrealität um das di-
gitale Moment, das aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken ist, und scha�t ein poeti-
sches Ausnahmekunstwerk über Wirklichkeit 
und digitalen Schein.
Opernhaus Bonn, 13. November 2019,  
ccncreteil.com

MARCOS MORAU: PASIONARIA
Stellen Sie sich einen Ort vor, über den alle spre-
chen. Den Ort, in den wir die jetzige Welt ver-
wandeln werden. Die Welt, die das Ergebnis all 
unserer Anstrengungen der vergangenen Jahre 
ist. Dieser Ort, den wir Fortschritt nennen. Man 
könnte diesen Ort, diesen Planeten, »Pasionaria« 
nennen. Wesen, die uns ähneln, die genau dafür 
gescha�en wurden, uns zu ähneln, leben dort. 
Was  wir Leben nennen, ist zu einer künstlichen 
Landschaft geworden und ihre Bewohner und 
Bewohnerinnen haben sich zu elektronischen 
Spielzeugen gewandelt, denen jegliche Form der 
Leidenschaft abhandengekommen ist. »Pasiona-
ria« spielt in einer virtuellen Realität, ist Scien-
ce-Fiction und Gegenwartsanalyse zugleich. Es 
hinterfragt die emotionale Distanziertheit, auf 
die wir uns zubewegen, und ist ein Plädoyer für 
mehr Leidenschaft.
Köln, Depot 1, 22., 23. November 2019,  
tanz-koeln.de

COMEDIAN HARMONISTS
Sie kümmern sich liebevoll um die stachelige 
Botanik auf Ihrer Fensterbank und summen 
dabei »Mein kleiner, grüner Kaktus …«? – 
Dann haben Sie die »Comedian Harmonists« 
im Ohr! 1927/1928 kamen sechs junge Herren 
zusammen, deren Ziel es war, nach dem ameri-
kanischen Vorbild »�e Revelers« ein deutsch-
sprachiges Pendant zu gründen. Drei Tenö-
re, ein Bariton und ein Bass probten äußerst 
diszipliniert vorwiegend nächtens, unbezahlt 
und in einem winzigen Zimmer. Der Berliner  

Varietékönig Erik Charell engagierte die Trup-
pe als Intermezzi-Gesangsgruppe in der Pause 
in seinem Großen Schauspielhaus. Grammo-
phonplatten und Rundfunkauftritte förderten 
die Popularität des Ensembles dermaßen, dass 
es sich trotz des �nanziellen Risikos entschloss, 
ein eigenes, abendfüllendes Programm auf die 
Beine zu stellen – und damit begannen die er-
folgreichsten Jahre der Vokalisten: Konzerte in 
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THEATER GENUSS

SUBMOTION ORCHESTRA
Seine Musik ist höchst atmosphärisch, deli-
kat und zugleich eindringlich. Tiefe Bässe und 
Drums, verbunden mit Keyboard und Trom-
pete, bilden den perfekten Hintergrund für 
den verzaubernden, fragilen Gesang von Ruby 
Wood und die großartigen E�ekte des Produ-
zenten Ruckspin. Die Gruppe wurde 2009 in 
Leeds, Großbritannien, gegründet und hat mit 
ihren Live-Auftritten schnell für große Begeiste-
rung gesorgt.
Bonn, Bundeskunsthalle, 8. November 2019, 
bundeskunsthalle.de

PERFECT DAY – TOM GÄBEL & HIS 
ORCHESTRA
Tom Gäbel, seinerzeit Student des „Conser-
vatorium Amsterdam“, war ein veritabler Ba-
dezimmer-Caruso oder sollten wir genauer sa-
gen: Badezimmer-Sinatra. Eingeschrieben für 
Posaune und Schlagzeug wurde dann aus dem 
Instrumentalisten der Sänger Tom Gäbel. In-
zwischen zählt er zu den Besten seines Faches –  
als Entertainer, Big-Band-Leader und Croo-
ner. Er ist einer der komplettesten Sänger, die 
die Branche zu bieten hat. Das spürt man als 

DER ERSTE ÖKOLOGISCHE  
LIFESTYLE-MARKT
Dieser Eventmarkt sieht sich als Plattform und 
Genussmeile für alles, was das Leben in Bonn 
grüner macht. Eine interessante Mischung aus 
Food & Drinks, Fashion, regionalen Lebens-
mitteln, nachhaltigen Produkten in entspannter 
Atmosphäre wird geboten.
Bonn, Fabrik 45, 27. Oktober 2019,  
dergruenemarkt.de

MARKT DER CHOCOLATIERS
Über 50 Chocolatiers und Manufakturen aus 
Deutschland, Österreich, Italien, Frankreich, 
Belgien, Polen, Litauen und Ecuador präsen-
tieren exquisite schokoladige Handwerkskunst. 
Der Markt der Chocolatiers bietet Schokolade 
in allen Geschmacksrichtungen und in unter-
schiedlichsten Formen: Tafeln, Schokocremes, 
Trinkschokoladen, Nougat, Pralinen – sogar 
Schokobiere wird es geben. Doch es gibt nicht 
nur Schokolade zu kaufen. Man kann auch zu-
sehen, wie mit Kakaomalerei �ligrane Kunst-
werke entstehen – oder wie man zu Hause lecke-
res Schokokonfekt ganz einfach selbst herstellen 
kann. Ergänzend dazu gibt es ein gastronomi-
sches Angebot.
Köln, Schokoladenmuseum, 13. bis 17. November 
2019, schokoladenmuseum.de

DIE INSTALLATION DER ANGST
Zwei Männer klingeln bei einer alleinstehen-
den Frau, um in ihrer Wohnung die Angst zu 
installieren. Wortreich erklären die beiden die 
Notwendigkeit der Angst, ihre Funktion bei der 
Kontrolle der Bevölkerung. Die zwei sehr unter-
schiedlichen Installateure erläutern verschiedene 
Arten von Angst, etwa die Angst vor Terroris-
mus, vor Flüchtlingen, vor Krankheit oder vor 
sexuellen Übergri�en. Angst, so betonen sie, 
braucht die Kooperation der Menschen – je 
mehr die Frau sich für die Angst ö�ne, desto 
schneller würden sie sie wieder in Ruhe lassen. 
Die Männer ahnen jedoch nichts von der tat-
sächlichen Angst der Frau ... Eine hochintelli-
gente Satire mit beeindruckender Durchschlags-
kraft. Der Autor verwandelt die Binsenweisheit, 
dass Angst ein außerordentlich wirksames poli-
tisches Instrument ist, in eine rabenschwarze 
Parabel auf unser wachsendes Sicherheitsbedürf-
nis in einer unsicheren Welt.
Bonn, Werkstastt, 31. Oktober 2019,  
theater-bonn.de

SÔNG TRANG – WENN DER MOND 
SICH IM FLUSS SPIEGELT
Mystik. Sehnsucht. Die Liebe zur Tradition. 
Die Dynamik der Moderne. Gegensätze werden 
zu einer facettenreichen Einheit, bunt und be-

Flashdance – Das Musical, © 2Entertain

SÔNG TRANG, © GOP Varieté Theater Bonn

Hörer und Konzertbesucher. Er erledigt seinen 
Job mit Leichtigkeit, die zurückweist zum Rat 
Pack, Bert Kaempfert und dem frühen James 
Last. Er liebt und beherrscht das Schmachtfet-
zige, dramatische James-Bond-Songs, die lässige 
Showtreppen-Eleganz eines Dean Martin und 
die coole Präzision seines Helden Sinatra.
Opernhaus Bonn, 16. November 2019,  
theater-bonn.de

FLASHDANCE – DAS MUSICAL
Mit 18 Jahren hat man große Träume, aber 
wenn man, wie Hauptdarstellerin Alexandra 
„Alex“ Owens, aus der Arbeiterklasse kommt 
und wenig Aussicht auf ein besseres Leben hat, 

sind diese oftmals unerreichbar. Tagsüber ver-
dient sich Alex ihre Brötchen als Schweißerin, 
doch um über die Runden zu kommen, muss 
sie nachts als Tänzerin in zwielichtigen Bars 
arbeiten. Dadurch lässt sie sich jedoch nicht 
entmutigen, denn Alex will etwas Besonderes 
scha�en: eine klassische Tanzausbildung an der 
Shipley Tanzakademie in Pittsburgh. Unter-
stützung bekommt sie von ihrem Chef Nick, 
der seine Kontakte nutzt und Alex eine Ein-
ladung zum Vortanzen und damit die Chan-
ce ihres Lebens verscha�t. Doch wird es die 
Autodidaktin ohne professionelle Ausbildung 
scha�en, oder zerplatzt ihr Traum wie eine Sei-
fenblase? Flashdance gehört zu den Kult�lmen 
der 80er Jahre und hat das Genre des Tanz�lms 
nachhaltig geprägt. Eingängige Disco-Klassiker 
wie „Flashdance – What a Feeling“, „Gloria“ 
und „Maniac“ in Verbindung mit aufregenden 
Tanzszenen und der Geschichte eines Traums 
ziehen auch über 35 Jahre nach seiner Kinopre-
miere Jung und Alt in ihren Bann. Die Songs 
und das Lebensgefühl der 80er Jahre bringt die 
Musical-Bühnenadaption live auf die Bühne.
Köln, Musical Dome, 03. Dezember 2019, 
musicaldome.de

geisternd. In Zu sam men ar beit mit der „Viet nam 
Cir cus Fe de ra ti on“, der Cie Xich-Lo und GOP 
Re gis seur Knut Gmin der ent steht ein Blick in 
die viet na me si sche Seele, mit drei zehn tief in der 
dor ti gen Kul tur ver wur zel ten Künst lern.
Bonn, GOP �eater, 8. November 2019 bis 5. 
Januar 2020, variete.de
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COMEDY

ENDLICH!
Nach Glück, Liebe und Wundern widmet sich 
der Doktor der Nation dem größten � ema 
unserer Zeit: der Zeit! Was macht die Zeit mit 
uns, was machen wir mit unserer Zeit? Warum 
tickt die berühmte biologische Uhr, und wie zieht 
man sie wieder auf? Alle wollen alt werden – aber 
keiner will alt sein. Von Botox bis Hirnjogging, 
von Anti-Aging-Cremes bis Ernährungswahn – 
Dr. Eckart von Hirschhausen bürstet die Erfolgs-

versprechen unserer Zeit humorvoll gegen den 
Strich. Leben Verheiratete länger oder kommt es 
ihnen nur so vor? Hirschhausen trennt wissen-
schaftlich fundiert den Unsinn von dem, was das 
Leben tatsächlich lebenswert macht. Die Lebens-
erwartung ist gestiegen, aber auch die Erwartung 
ans Leben, an die Medizin, an die ewige Jugend. 
Wussten Sie, dass die meisten Menschen mit 
60 zufriedener sind, als mit 16? Im Neandertal 
fanden bei einer Lebenserwartung von 30 Jahren 
die Pubertät und Midlife-Krise gleichzeitig statt. 
Und heute? Nur wir haben das Problem zwi-
schen Schülerausweis und Seniorenpass: Wofür 
bekomme ich jetzt bitte Ermäßigung?
Köln, Tanzbrunnen, 28., 29., 30. Oktober 2019, 
koelnkongress.de

„LACH MAL WAS MIT 
WÜNSCHDIRWAS“
Ein Abend mit Hirn, Herz und Humor – der 
Kabarett-Comedy-Bene� zabend „Lach mal was 
mit wünschdirwas“ � ndet nun schon zum ach-
ten Mal statt. Hochkarätige Künstler liefern 
beste Unterhaltung für jeden Geschmack. Mit 
dabei sind: Jürgen Becker (kabarettistische Kul-
turforschung mit rheinländischem Charme), 
Gregor Pallast (politisches Kabarett mit einer 
kräftigen Portion Ironie), Roger Stein (Chan-
son und literarischer Hip Hop mit richtig viel 
Herz) und Matthias Reuter (Klavierkabarett mit 
Ohrwürmern und Wortwitz). Durch die Veran-

© Dr. Eckart von Hirschhausen

AUSSTELLUNG

BITTESCHÖN DANKESCHÖN 
Martin Kippenberger (1953–1997) war einer 
der medial und stilistisch vielschichtigsten und 
wichtigsten deutschen Künstler, der die 1980er- 
und 1990er Jahre maßgeblich geprägt hat. Sein 
Scha� en führte schon zu Lebzeiten zu einer he-
rausragenden Position innerhalb der zeitgenös-
sischen Kunstgeschichte. Kippenbergers künst-
lerische Gesten spiegeln nur scheinbar einen 
unbekümmerten Dilettantismus, den er jedoch 
wohl durchdacht und strategisch einsetzte. Sein 
Werk ist geprägt von überbordender, manchmal 
grenzüberschreitender Kreativität, großer Em-
pathie, sowie inhaltlicher und formaler Diversi-
tät, die sich sowohl in Ernsthaftigkeit als auch 
in Pathos äußern kann – er war ein Meister des 
bewussten Spiels, des Auslotens und Zusam-
menfügens. 
Bonn, Bundeskunsthalle, 1. November 2019 bis 
16. Februar 2020, bundeskunsthalle.de 

Reliquienbüste von Carben-Meister, Köln, um 1510, 
Museum Schnütgen, Foto: Alfred Tritschler / Archiv 
Museum Schnütgen

SKULPTUR IM BLICK DER KAMERA
Wenige Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde der Frankfurter Fotograf Alfred Trit-
schler (1905–1970) beauftragt, ausgewählte 
Skulpturen der Sammlung zu fotogra� eren. 
Eine Auswahl von ca. 75 der Originalabzü-
ge soll nun erstmals ausgestellt werden – ge-
meinsam mit rund 35 der abgelichteten Wer-
ke der Holz-, Stein- und Metallplastik. Mit 
subjektivem Blick und dramatischen Licht-
situationen inszenierte der Fotograf Porträts 
der mittelalterlichen Kunstwerke mit seiner 
Leica-Kamera und fand dabei einen eigenen 
künstlerischen Ausdruck für diese Objekte. 
Die fotogra� schen Exponate für die Schau ent-
stammen vorrangig den Vintage Prints. Mit den 
ebenfalls ausgestellten Skulpturen geht zudem 
die interaktive Einladung an die Ausstellungs-
besucher einher, eigene Eindrücke und Perspek-
tiven auf die mittelalterlichen Kunstwerke in 

der Ausstellung fotogra� sch festzuhalten. Die so 
entstehenden Aufnahmen sollen wiederum über 
einen Social-Media-Kanal präsentiert werden.
Köln, Museum Schnütgen, 9. November 2019 bis 
16. Februar 2020, museum-schnuetgen.de

staltung führt mit „kinderärztlichem Kabarett“ 
wie immer die Initiatorin Sandra Niggemann. 
Das musikalische Rahmenprogramm liefern die 
Jazzsängerin Bianka Kerres und der Pianist Hans 
Fücker. Der Erlös geht komplett an den Verein 
wünschdirwas e.V., der seit 30 Jahren schwer 
und chronisch kranken Kindern besondere Her-
zenswünsche erfüllt.
Bonn, Pantheon, 19. November 2019, pantheon.de
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Wir begegnen interessanten Personen aus der 
Region an einem Ort, der für sie eine beson-
dere Bedeutung hat. Dieses Mal ist es Peter 
H. Raths. Wir treffen den Goldschmied und 
Juwelier mitten in der Bonner Innenstadt auf 
den Stufen des Alten Rathauses.

In Kessenich im „Klösterchen“ geboren, kann sich Peter Raths 
der Faszination von Bonns „guter Stube“ nicht entziehen – auch 
wenn er heute in ländlicher Gegend lebt. Einmal am Tag geht er 
von seinem Geschäft in der Kaiserpassage aus durch die City der 
Bundesstadt, schaut, was es Neues gibt, und kommt dabei immer 
am Marktplatz vorbei. Der Blick hoch zum Alten Rathaus mit 
seinem vergoldeten Wappen ist schon lange nicht mehr bewusst, 
sondern erfolgt völlig automatisch.

Das Rathaus gehört für ihn ebenso zu Bonn wie der Rhein, an 
dem ihn vom Marktplatz aus auch immer ein Schlenker vorbei-
führt. „Das Rathaus, in dem sich, als Bonn noch Hauptstadt war, 
viele Regierungschefs aus aller Welt ins Goldene Buch eingetra-
gen haben, symbolisiert für mich nicht nur kurfürstliche Histo-
rie, sondern ganz besonders auch unsere Demokratie“, betont der 
Goldschmiedemeister.

Die Entscheidung für Berlin als Bundeshauptstadt hat er längst 
akzeptiert. Als Zeichen dafür, dass Bonn und Berlin durch die de-
mokratischen Wurzeln, die sich vom Rhein bis zur Spree schlän-
geln, miteinander verbunden sind, hat Raths anlässlich der Erö�-
nung seines Geschäfts 2000 einen Ring kreiert, den er der Stadt 
Bonn geschenkt hat. „Der Ring hat einen Stein, der in Art der 
Reichstagskuppel geschli�en ist und von zwei goldenen Säulen 
der gewachsenen Bonner Demokratie getragen wird“, sagt Raths, 
der sich für den Verein Altes Rathaus engagiert. 

Peter Raths ist auf Anraten seines Vaters Goldschmied geworden. 
Bereut hat er es nie und die Leidenschaft für die edlen Werksto�e 
ist bis heute groß. „Ich sehe Steine und stelle  mir vor, was man 
aus ihnen machen kann. Das ist ein tolles Gefühl und fasziniert 
mich immer wieder.“ Bis vor ein paar Jahren hat ihn noch eine 
andere Leidenschaft angetrieben: das Reiten. Die Liebe zu den 
Pferden ist geblieben, doch den Sport hat er schweren Herzens 
aufgegeben. „Als Selbstständiger, der auch noch mit den Händen 
arbeitet, muss man auf seine Gesundheit achten und beim Reiten 
kann immer mal etwas passieren“, erklärt er seine Entscheidung, 
seiner Passion nicht mehr zu folgen. Davon geblieben ist sein 
Meistersiegel, das einen Pferdekopf stilisiert. Heute verbringt er 
seine Auszeit in seinem Garten – oder spaziert durch die Bonner 
City zum Alten Rathaus.  g
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Passat Variant 1,5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 6-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 6,8/ außerorts 4,7/ kombiniert 5,5/ CO2-Emission kombiniert 125 g/km, Energieeffizienzklasse: B.

Ausstattung: LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht, Mittelarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad, LED-Rückleuchten, Proaktives Insassenschutzsystem in 
Verbindung mit „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Berganfahrassistent, Klimaanlage, Multifunktionsanzeige „Plus“, Radio „Composition“, 
Schlüsselloses Startsystem „Keyless Start“ u.v.m.

Der neue Passat Variant.
Raum für Unternehmen und Unternehmungen.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate
monatlich
Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung pro Jahr:

199,00 €1

999,00 €
48 Monate
10.000 km

1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche Einzelabnehmer 
mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. Überführungskosten und 
gesetzlicher Mehrwertsteuer. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 09/2019. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis zum 09. November 2019.

Der wichtigste Job für den neuen Passat Variant? Ihren Job leichter zu machen. Ob Sie häufig auf Geschäftsreise sind oder privat den Familienalltag 
managen - dank seiner intuitiv bedienbaren Funktionen wird jede Fahrt zu einer Erfahrung auf hohem Komfort-Niveau. Dazu bleiben Sie beim Stauraum 
besonders flexibel. So erlaubt es sein variables Raumkonzept, den Ladeboden unkompli-ziert mit einer Hand an Ihre Bedürfnisse anzupassen. 
Sein Kofferraumvolumen von bis zu 650 Litern lässt sich durch Umklappen der Rücksitzlehne auf bis zu 1.780 Liter erweitern. Viel Platz, um mitzunehmen, 
was Ihnen am Herzen liegt. Oder Ihren Kindern. Lernen Sie den neuen Passat jetzt bei uns kennen.

Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn, Tel.: 0228/4491-140

Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim, Tel.: 02227/9098-0

Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef, Tel.: 02224/9420-0
www.auto-thomas.de

Auto Schorn AG & Co. KG
Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef, Tel.: 02242/8896-0, www.auto-schorn.de



KAISER-PASSAGE BONN
www.juwelier-raths.de


